
Herr Bau mhoer erläut ert di e Vorl age. Der Ausschuss entschei det über Anregungen und 

Bedenken der öffentlichen Auslegung.  

 

Zu m Schrei ben der Industri e- und Handelskammer vo m 09. 06. 2016   

 

Zur 7. Änderung des Bebauungspl anes Nr. 9 N – Dr ei ort regt die I HK an, in den textlichen Fest- 

setzungen den Ausschl uss von großflächi ge m Ei nzel handel aufzunehmen, bz w. zentrenrel evant en 

Ei nzel handel nur nach Einzelfallprüfung zu genehmi gen.  

 

Beschl usse mpfehl ung:  

I m Vorspann des Ent wurfs der textlichen Festsetzungen ist ausdrücklich darauf hi nge wi esen 

wor den, dass die textlichen Festset zungen des Urspr ungsbebauungspl anes, inkl usi ve der 

bi sheri gen Änderungen, unverändert fort gelten.  

In den Teil bereichen 1 und 2 verbl ei bt es bei der bi sheri gen Festsetzung als Mi schgebi et i m Si nne 

des § 6 der Baunut zungsverordnung ( BauNVO).  

Es handelt sich bei de m Teil bereich 1 handelt es sich um ei ne Anpassung an di e i n der Örtlichkeit 

schon genut zte Fl äche (durch den Reifenhandel) und bei de m Teil berei ch 2 um ei ne Anpassung 

der Baugrenze an den vorhandenen Baukör per.  

Der Teiländerungsbereich 1 ist 3. 375 m² groß, der Teil bereich 2 ist 1. 611 m² groß.  

Di e Gr ößen wer den i n den schriftlichen Anl agen angepasst. 

Da mit wären zwar großflächi ge Ei nzel handelsbetriebe denkbar, doch hätten di ese dann so gut 

wi e kei ne Kundenparkplät ze mehr auf de m Gr undst ück.  

Zude m si nd i n Mi schgebieten (§ 6 Baunut zungsverordnung – BauNVO), auch ohne besondere 

Festsetzung(en), großflächi ge Ei nzel handelsbetriebe nur ausnahms weise zulässi g und das auch 

nur nach ei ner vorheri gen Ei nzel prüfung.  

Da di e Ursprungsfestsetzungen des BP 9 N – Dreiort zu Mi schgebi eten ni chts aussagen, sondern 

nur die textlichen Festsetzungen der 7. Änderung zum neuen Mi schgebi et in der Wi esenstraße, 

wi r d auch aus v. g. Gr ünden der Bei behalt ung der Syst e mati k auf ei ne Aussage bz w. ei ne 

Auf nah me von Festsetzungen für die Teil bereiche 1 und 2 verzichtet. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen 

 

Di e neue Festsetzung des Mi schgebi et es i m Teiländerungsberei ch 3 ( Wi esenstraße) dient der 

städt ebaulichen Abgrenzung zwischen de m östlich angrenzenden Wohngebi et und de m westlich 

gel egenen Ge wer begebi et sowi e der St andortsicherung der hier ansässi gen Schrei nerei und des 

Best att ungshauses. 

Di e Fl äche ist 2. 545 m² und wird entsprechend i n den schriftlichen Anl agen angepasst.  

Di e textlichen Festsetzungen der 7. Änderung des Bebauungspl anes Nr. 9 N- Dr ei ort setzen zu 

di ese m Mi schgebi et speziell die Zul ässi gkeit und di e Unzul ässi gkeit von Nut zungen fest, da di es 

ei ne Neuerung/ Er gänzung gegenüber den Ursprungsfestsetzungen ist. 

Der Anregung der I HK Einzel handel auszuschließen wird ni cht gefol gt, da es sich um ei ne 

Best andi mmobilie handelt. angesi chts der Gr öße und des Zuschnitts ist die Ansiedl ung von 

gr oßflächi ge m Ei nzel handel eher unrealistisch, ohne weitere Gr undst ücke hi nzuzukaufen bz w. 

ei nzubezi ehen.  

Auch hi er gilt das oben ausgeführte, dass i m Mi schgebi et großflächi ge Ei nzel handelsbetriebe nur 

ausnahms wei se zul ässi g si nd und di es auch nur nach ei ner Ei nzel prüfung.  

 



Di e allge mei n zulässi gen Anl agen der Nr. 5 für Ver walt ungen, kirchliche, kul t urelle, sozi ale, 

gesundheitliche und sportliche Zwecke wer den für nicht zul ässi g fest gesetzt.  

Di es entspricht der Gesamt syst e mati k des Bebauungspl anes Nr. 9 N- Drei ort in sei ner 

ursprünglichen Fassung.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen 

 

 

 

Zu den zwei Schrei ben des Oberbergischen Kreises vo m 26. 07. 2016    

 

1. ) aus der Si cht des Bodenschut zes wird für den Teiländerungsbereich 2 (Wi esenstraße) der 33.  

Änder ung des Fl ächennutzungspl anes und der 7. Änder ung des Bebauungsplanes Nr. 9 N – 

Dr ei ort darauf hi nge wi esen, dass di ese Fl ächen gewer blich genut zt wur den.  

Es ist zu prüfen, wel che ge wer bliche Nut zung(en) statt gefunden hat/ haben und wi e di e 

gepl ant e Neu-/ Nachnut zung darauf abzusti mmen ist. 

 

2. ) aus polizeilicher Si cht wird darauf hi nge wi esen, dass die Teiländerungsbereiche 1 und 2 (an 

der Kreisverkehrsanlage Südri ng/ Ot hestraße), i m Gelt ungsbereich der 7. Änderung des 

Bebauungspl anes Nr. 9 N – Drei ort, nicht über neue Zufahrten unmittel bar erschl ossen 

wer den, sondern nur über die bereits vorhandenen oder neu ei nzuricht ende abgeset zte Zu- und 

Abf ahrten. Der Teiländerungsbereich 3 ( Wi esenstraße) wird aufgrund der akt uellen Sit uati on 

aus der Si cht der Verkehrssicherheit kritisch gesehen.  

 

3. ) zur Altlastenverdachtsprobl e mati k wird darauf hi nge wi esen, dass die Teilfläche 1 i m 

Gelt ungsbereich der 33. Fl ächennut zungspl anänderung (ge mei nt ist der Gelt ungsberei ch der 1. 

Änder ung des BP 52 – Bahnfl ächen, Innenst adt bereich) i m Altlasten- Ver dachtsflächen-

Kat ast er ei ngetragen ist. Es handelt sich dabei um den ehe mali gen Bahnhof von Bergneust adt. 

Mi t Bodenverunrei ni gungen ist daher dort zu rechnen.  

 

Beschl usse mpfehl ungen:  

zu 1.) 

Es handelt sich um ei nen Altstandort, der seit Jahrzehnt en ge wer blich genutzt wird. 

Auffälli gkeiten si nd hi er bi slang i m Zusa mmenhang mit Bodenverunrei ni gungen ni cht 

aufgetreten. Bei Neu- und Nachnut zungen ist hier aber i m Baugenehmi gungsverfahren, wenn i n 

den Boden ei ngegriffen wi r d, z. B. durch Abschi eben des Bodens, Aushub von Baugr uben, etc. 

auf ei ne evtl. Bodenbel astung hi nzuweisen.  

Ei ne Kennzei chnung als Al tlast in der Fl ächennutzungspl an- und der Bebauungspl anzei chnung 

wi r d als ni cht erforderlich angesehen, da es wi e schon ausgeführt kei ne Anhaltspunkt e für 

Bodenverunrei ni gungen gi bt und der Berei ch auch ni cht als Altlast i m Altlastenkat aster 

gekennzei chnet ist. 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen 

 

 

zu 2.) 

In den angesprochenen Teil bereichen 1 und 2 (a m Kr eisverkehrsplatz Südring- Ot hestraße) gi bt es 

geneh mi gt e und vorhandene Zu- und Abfahrten) für den Gebäudebest and.  



An di ese m Best andsschutz soll sich auch ni chts ändern.  

Ob es i n der Zukunft neue, andere oder größere Zu- und Abfahrten geben wi r d, kann zum 

heuti gen Zeit punkt nicht gesagt werden. Sofern diese i m Zusa mmenhang mi t ei ne m neuen oder 

geänderten Bauvor haben stehen, müsst en di ese i m Baugeneh mi gungsverfahren genehmi gt oder 

versagt werden.  

Bei de m Teil bereich 3 (Wi esenstraße) handelt es sich um ei nen Best and (Best andsgebäude und 

Best andsnut zung), der ledi glich aus Gr ünden der städt ebaulichen Abst ufung, zwi schen 

ge wer blicher Fl ächendarstell ung ei nerseits und Wohnnut zungsfestlegung andererseits, in ei ne 

Mi schgebi etsfestsetzung geändert wird.  

An der Erschließungssit uati on ändert sich hi er ni chts. Di ese Gr undst ücke bz w. auch di ese 

Nut zung ist nicht Ausl öser der kritischen Ver kehrslage i n der Wi esenstraße an den bekannt en 

Tagen.  

Zu der angesprochenen Ver kehrslage i n der Wi esenstraße ist anzumer ken, dass es nach wi e vor 

angedacht ist, diese an die Mühl enstraße und da mi t die B 55/ Köl ner Straße anzubi nden. Di e 

pl anungsrechtlichen Vorausset zungen hi erfür si nd schon geschaffen wor den. Der Bau der neuen 

Br ücke über di e Dörspe an der Mühl enstraße ist abgeschl ossen.  

Mi t der Bezirksregi erung wird weiter über die Förderung di eser Anbi ndung verhandelt, ebenso 

mi t den Anliegern über den erforderlichen Gr under werb.  

Mi t der Realisierung wird sich di e Verkehrs-/ Erschließungssituati on i n der Wi esenstraße 

verbessern.  

Di e Begr ündung des BP 52 wird dahi ngehend angepasst, dass di e Bahnstraße und di e 

Kr eisverkehrsanlage Ot hestraße/ Bahnstraße mittler weile ferti ggestellt si nd.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 3 Ent halt ungen 

 

 

zu 3.) 

Di e angesprochene Altlasten- Ver dachtsfläche ist z war i m Bebauungspl an als sol che 

gekennzei chnet, nicht jedoch i n der Pl anzei chnung für die 33. Fl ächennut zungspl anänderung.  

Di es wird nachgeholt, so dass die Kennzeichnung auch i n der Fl ächennut zungspl anzei chnung 

aufgeno mmen wird.  

Zusät zlich wird i n der Begr ündung ei n Punkt “Hi nwei s – Bodenschut z, -verunrei ni gungen“ 

ei ngefügt, der auf diesen Umst and kurz beschrei bt. 

Da mit wird sichergest ellt, dass diese Kennt nisse für evtl. Ti efbauar beiten schriftlich fest gehalten 

wer den.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen 

 

 

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden 

 


